
Unsere Arbeitsgemeinschaften:
Bindeglied zwischen Par tei und
Zielgruppen!

In unserer letzten Ausgabe der AGS:Nachrichten frag-
ten wir „Quo vadis? – wohin geht die SPD?“ Die gleiche
Frage geht nun an uns als Organisation dieser Partei:
Wohin gehen wir, wohin lässt uns die Partei gehen, wie
lauten die Ziele, die wir gemeinsam anstreben?

„Die Arbeitsgemeinschaften [...] sind Binde -
glied zu den ge sellschaftlichen Gruppen, die
sich in den politischen Bereichen engagieren,
für die die Arbeitsgemein schaf ten in der SPD
zuständig sind. Sie bieten die Möglich keit, die
unterschiedlichsten Schichten und Gruppen
der Ge sell  schaft anzusprechen, [...] sie verfü-
gen über Kom  pe tenz und Kontakte in diese
Be rei che. Das muss konstruktiv für die Arbeit
der SPD genutzt werden! [...] Arbeitsgemein -
schaf ten nehmen durch ihre Tätigkeit Ein fluss
auf die politische Willensbildung. [...] Aufga -
ben der AGS sind, die be son deren wirtschafts-
und ge sell schafts poli ti schen Pro ble me zu er -
ör tern, die Selb stän dige und Unternehmer be -
treffen, [...] die Vorstän de der Partei in diesen
Fragen zu beraten [...] und die Fort ent wick -
lung sozialdemokratischer Wirt schafts politik
zu begleiten.“ 

Was sich wie ein Wunschzettel aus unserer Feder liest,
stammt in Wirklichkeit aus den Grundsätzen und Richt -
linien der Partei, beschlossen im März 2010. Aber wie so
oft gibt es auch hier einen Unterschied zwischen Theo -
rie und Praxis. 

Seit Mai 2010 bin ich nun Vorsitzender der AGSNRW,
und in dieser Zeit ist mir immer wieder aufgefallen,
dass die Partei unsere Mitarbeit nicht in dem Maße
nutzt, wie es möglich und wünschenswert wäre. Bei Ge -
setzesvorhaben werden wir – so mein Eindruck – erst
während der Beratung fertiger Entwürfe eingebunden.
Parteifremder Rat ist dann oft schon eingearbeitet. Die
üblichen Sachverständigen werden beteiligt, und daher
kann es nicht verwundern, dass dieser oft „parteifrem-
de“ Einfluss häufig nicht im Sinne der AGS ausfällt.

Jede unserer Arbeitsgemeinschaften verkörpert eine
Ziel gruppe unserer Partei und vereinigt Sachverstand
im jeweiligen Bereich. Würde dieser Sachverstand ver-
stärkt zielgerichtet eingesetzt, ist davon auszugehen,
dass damit auch die Interessen der Partei-Zielgrup pen
berücksichtigt würden. 

Um nur zwei Beispiele aus dem Arbeitsbereich der AGS
zu nennen:

a) Wird zu Fragen des Einzelhandels z.B. der Einzelhan -
dels verband gehört, wird nicht bedacht, dass bei die-
sem Verband in seinen mittleren und oberen Ebenen
nur noch Lobbyisten der großen Handelsketten vertre-
ten sind. Die AGS könnte hier benennen, in welchen

Wir denken selbständig.
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Punk ten die Interessen des örtlichen, eigentümer-
geführten Einzelhandels den Interessen der Han -
dels ketten konträr gegenüber stehen. Es kann da -
von ausgegangen werden, dass Metro, Schwarz-
Grup pe u.ä. eben nicht zu unseren Zielgruppen ge -
hören und entsprechend auch nicht deren In te res -
sen ver treten.

b)Wenn Kammern und Verbände sich zu Vorhaben
äußern (und gehört werden!), muss man berück -
sich tigen, dass deren Funktionäre meist der CDU
oder FDP nahe stehen. Der Einfluss dieser Partei en
ist allzu häufig erkennbar. Auch wenn wir in halt li -
che Posi tionen dieser Organisationen teilen, sehen
wir als Sozialdemokraten einige Din ge differenzier-
ter. Dabei spielt auch eine Rolle, dass viele unserer
Mitglieder nicht nur im Wirtschafts leben, sondern
ebenso in der Kom mu nalpolitik tätig sind.

Wir wollen die Rolle gerne spielen, die uns laut Sat -
zung zugewiesen ist. Aber die Partei muss uns auch
lassen! Um den besonderen Sachverstand un se rer Ar -
beitsgemeinschaften besser in die politische Ar beit
der Partei einzubringen, haben wir den Dialog mit
den anderen Arbeitsgemeinschaften in Nordrhein-
West falen und dem Parteivorstand der NRWSPD auf-
genommen.Die zukünftige Rolle der Arbeitsgemein -
schaf ten soll im nächsten Jahr diskutiert werden.

Die AGSNRW leistete und leistet bereits Beiträge zu
wichtigen politischen Themen im Land, die für unse-
re Selbständigen besondere Bedeutung haben. Da -
zu gibt es auch in dieser Aufgabe Sachstands berich -
te zu den folgenden aktuellen Themen: 

Änderung des Gemeindewirtschaftsrechts, ins be -
sondere §107 (S. 3)
Fahrverbotsregelungen in Umweltzonen (S. 4)
Änderung des Schulrechts: Kopfnoten (S. 5)

Wir nehmen gerne Einfluss auf die politische Wil lens -
bildung, beraten auch gerne die Vorstände un serer
Par tei. Das ist gut für die Partei und gut für un sere
Mit glieder!

Landesvorstand traf sich in Köln

Am 12.10.2010 traf sich der AGSNRW-Landes vor stand
zu seiner monatlichen Sitzung in Köln.

Vor Beginn der Sitzung wurden die „Wirt schafts juni o -
ren NRW“ durch deren Vertreter, Herrn Severin Brink -
mann vorgestellt. An einer Ver an staltung der Orga -
nisation in Köln nahm Christiane Schmitz teil und

In diesem Sinne: Glück auf!

André Brümmer
AGS-Landesvorsitzender NRW
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Kontakt auf. Ein Bericht dazu wird in einer der näch-
sten Ausgaben der AGS:Nachrichten folgen.

Ein zweiter informeller Programmpunkt war die Vor -
stellung des Projektes FTTH („Fiber to the Home“)
durch Martin Kaczor, Ehemann unseres Vorstands mit -
glieds Kerstin Kaczor. Das Projekt soll eine flä chen -
deckende schnelle Breitbandversorgung etablieren
und wird in einigen Städten des Ruhrgebiets bereits
verwirklicht.

Neben Berichten aus dem AGS-Bundesvorstand, dem
NRWSPD-Landesvorstand und den Arbeits krei sen
wur de über den Sachstand bei den aktuellen Themen
„Luft rein halteplan“ und „Gemeindewirtschafts recht“
diskutiert. Entwürfe eines neuen AGS-Flyers wurden
von der Pro jektgruppe (u.a. Angela Layen decker und
Ro land Przytulski) vorgestellt. 

Die nächste Landesvorstandssitzung wird im De zem -
ber in Duis burg stattfinden. <

Handwerk

Gemeindewirtschaftsrecht
Statt „Privat vor Staat“ nun „Staat
vor Privat“?

Weiterhin im Änderungsverfahren befindet sich das
Gemeindewirtschaftsgesetz, das wirtschaftliche Be -
tä tigung von Gemeinden und deren Betrieben (z.B.
der Stadtwerke) regelt. 

Zu diesem Thema hatte sich in Ausgabe 9/2010 der
neue Wirtschaftsminister Harry Voigtsberger geäu-
ßert. Zitat: „In diesem Zusammenhang möchte ich
aus drücklich betonen, dass die Maßnahmen nicht ge -
gen das örtliche Handwerk gerichtet sind. Kom mu na -
le Unternehmen haben in der Vergangenheit immer
mit dem örtlichen Handwerk zusammen gearbeitet
und werden dies auch künftig tun. Eine stärkere kom-
munale Ausrichtung bietet gerade auch dem örtli-
chen Handwerk neue Chancen.“

Die AGSNRW hat zu diesem Thema eine Presse er -
klärung herausgegeben, die auf einem Gespräch mit
dem Hauptgeschäftsführer des NWHT, Herrn Zipfel,
beruht (siehe Ausgabe 10/2010: „AGSNRW-Ein satz
für das Handwerk“).

Hier nun der derzeitige Sachstand:

Am 17.11.2010 fand eine Sitzung der Projektgruppe
„Kommunalwirtschaft und Daseinsvorsorge“ der
SGK (Sozialdemokratische Gemeinschaft für Kom -

mu nalpolitik in NRW) im Düsseldorfer Landtag statt.
An diesem Treffen nahm für die AGSNRW André
Brüm mer als Mitglied der Projektgruppe teil. Hans-
Willi Körfges, stellv. Vorsitzender der SPD-Landtags -
fraktion, berichtete über das Fach gespräch zu die-
sem Thema vom 19.10.2010 und die Anhörung im
Land tag, an der auch A. Brümmer teilgenommen
hatte. Brümmer wies nochmals auf die Not wendig -
keit einer Regelung hin, die die Zuständigkeit des
Hand werks im Hausbereich berücksichtigt. 

In der noch von CDU/FDP beschlossenen, derzeit
gültigen Gesetzesänderung muss ein dringender
öffent licher Zweck die wirtschaftliche Betäti gung
von Kommunen erfordern. Dieses „dringend“ ist im
bisherigen Gesetzentwurf von SPD/GRÜNE (Druck -
sache 15/27 Landtag NRW) gestrichen. Die Gemein -
den sollen sich also wirtschaftlich betätigen dürfen,
wenn der öffentliche Zweck durch „Private“ nicht
besser und wirtschaftlicher erfüllt werden kann! Bis -
her reichte es für „Privat vor Staat“, wenn Private
den öffentlichen Zweck ebenso gut und wirtschaft-
lich erfüllen konnten wie Kommunen. 

Diese Regelungen sind für Handwerk und Frei be -
rufler nicht akzeptabel – es sei denn, es werden zu -
mindest in der Begründung des Gesetzes erläutern-
de For mulierungen gefunden, die dem Handwerk
und den Frei beruflern faire Wettbewerbs chan cen
einräumen. Für „ihren“ Hausbereich muss eine mög-
lichst klare Re ge lung gelten, damit aus einem un -

http://www.ags-in-nrw.de/presse.htm#8
http://www.ags-in-nrw.de/presse.htm#8
http://www.ags-in-nrw.de/presse.htm#8
http://www.ags-in-nrw.de/presse.htm#8
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ver antwortlichen „Privat vor Staat“ kein wirtschafts-
politisch schädliches „Staat vor Privat“ wird.

Die AGS würde eine Regelung bevorzugen, die auch
von Teilen der CDU mitgetragen werden kann, damit
diese im Interesse der Sache keine Total-Blocka de be -
treiben. Das würde für Planungssicherheit über die
Legislaturperiode hinaus sorgen. <

Terminplan für die Gesetzesänderung:
10.12.2010: Beratung im Landtags-Fachausschuss
15./16.12.2010: Abschlussberatung im Plenum. 

Luftreinhalteplan
2011 – Mit Pferd und Wagen in die
Umweltzone?

„Die Innenstädte mit Umweltzonen kön nen bisher
mit dem Handwerker-Parkausweis (als Ausnahme -
regelung) auch mit älteren Firmen fahr zeugen be fah -
ren werden. Diese Regelung läuft zum 31.12.10 aus,
bisher er satz los. Der Nordrhein-Westfälische Hand -
werkstag (NWHT) und die AGS NRW fordern, die bis-
herige Re gelung als Über gangs regelung so lange
bei zubehalten, bis eine neue (geplant: bundeswei-
te) Rege lung vorliegt. Es muss Planungs sicherheit
für das Hand werk erreicht werden.“

Dass zum 31.12.2010 die bisherigen Ausnahme-Fahr -
erlaubnisse erlöschen, führt zu großer Besorgnis im
Handwerk, kleinen Transportunternehmen und an -
de ren Betroffenen, und natürlich auch bei Kollegen
aus der AGSNRW. André Stinka, stellv. AGSNRW-Lan -
desvorsitzender und umweltpolitischer Sprecher
der SPD-Land tags frak tion, nahm sich des Problems
an, das auch The ma bei einem Treffen mit Vertre -
tern der Handwerks kam mer Münster am 28.09.10
war. Geschäfts führer Thomas Harten: „Das Hand -
werk im Münster land unterstützt umweltfreundli-
che Techniken und damit auch die Ziele der Luftrein -
haltung. Dabei müss ten die Maßnahmen zum Um -
welt schutz wirkungsvoll sein und zudem in einem
angemessenen Ver hältnis zu anderen Belangen ste-
hen.“

André Stinka: „Ich werde die vorgebrachten Argu men -
te und Fakten in die politischen Beratungen einbrin-
gen und auf eine wirtschaftsfreundliche Gestal tung
hin wirken.“ Auch André Brümmer, Landesvor sit zen -
der der AGSNRW, setzte sich im Parteivor stand der
NRWSPD für eine Übergangsregelung ein.

Der NRW-Handwerksrat fordert in einer Resolution
vom 10.11.10 die Beteiligung der Wirtschaft an NRW-
weit einheitlichen, unbürokratischen Regelun gen
zum Befahren der Umweltzonen:
> http://www.nwht.de/stellung/res_umweltzonen.html

Das Deutsche Handwerksblatt weist in seiner Aus -
ga be vom 11.11.10 nochmals auf die Problematik hin:
„Um weltzonen werden zum „Super-Gau“ und „Um -
weltzonen werden verschärft“.

Auf alle Einsprüche der Betroffenen reagierte das
Um weltministerium unter Minister Remmel bisher
wenig kompromissbereit. Dabei ist das Handwerk
durch aus bereit, praktikable Lösungen zu unterstüt-
zen, die sowohl den Umweltschutz als auch die öko-
nomische Zwänge berücksichtigen. Den Firmen, die
an Fahr zeu gen Umrüstungen haben vornehmen las-
sen oder neue Fahr zeuge angeschafft haben, muss
man schließlich auch gerecht werden. Eine stufen-
weise Pflicht zu Nach rüstung oder Er satz wäre denk-
bar. Aber es muss endlich Planungs sicherheit her!

Hat Herr Remmel beispielsweise bedacht, dass bei
konsequentem Fahrverbot für umweltbelastende
Fahr zeuge so manche freiwillige Feuerwehr mit älte-
ren Fahr zeu gen im Notfall nicht ausrücken könnte?
Sollen kleinere Selbständige demnächst mit Pferd
und Wagen in die Umweltzonen fahren, weil Ersatz
oder Nach rüs tung ihrer Fahrzeuge nicht möglich
oder wirtschaftlich nicht tragbar ist? Die „Hinter las -
sen schaften“ der Pferde könnte man Herrn Remmel
ins Ministerium schicken. Um welt freund lich per
Post. Zum Blumendüngen. 

Aber wie heißt es: Die Hoffnung – auf eine vertretba-
re Lö sung – stirbt zuletzt. Durch eine befristete Ver -
länge rung von Ausnahmegenehmigungen wie dem
Hand werker-Parkausweis würde man die nötige Zeit
da zu gewinnen.                                                                <

(aus einer Pressemitteilung auf der Basis eines Ge sprächs zwi-
schen NWHT und AGS; s. „AGSNRW-Ein satz für das Handwerk“,
Ausgabe 10/2010)
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Kopfnoten
Ersatz oder „ersatzlose“ Streichung?

Aus aktuellem Anlass müssen wir das Thema „Kopf -
noten“ noch einmal aufgreifen (s. Bericht in der Aus -
gabe 08/2010 unserer AGS:Nachrichten).

Am 3.11.2010 fand im Landtag eine Anhörung zum 4.
Schulverwaltungs-Änderungsgesetz statt. Ein wich-
tiges Thema war der Ersatz der Kopfnoten. „An die
Stelle von pädagogisch unsinnigen Kopfnoten sollen
aussagekräftige Rückmeldungen zum Arbeits- und So -
zialverhalten treten“, so Sören Link, schulpolitischer
Sprecher der NRWSPD-Landtagsfraktion. Diese Aus -
sa ge stimmt sinngemäß überein mit dem rot/grü-
nen Koalitionsvertrag: „Wir werden die Kopf noten
ab schaf fen. [...] Wir brauchen statt dessen eine andere
Form, um das Arbeits- und Sozialverhalten rück zu mel -
den.“

Diese Ziele finden unsere Zustimmung. Auf einer
NRWSPD-Vorstandssitzung betonte der AGSNRW-
Landesvor sitzende André Brümmer die Bedeutung
von Aus sagen über die Sozialkompetenz für Ausbil -
dungs-Betriebe und gerade für leistungsschwache
Schü ler/Innen: „Bei Bewerbungen um einen Ausbil -
dungs platz ist eine gute Sozial-Bewertung die einzi-
ge Chan ce, gravierende Bewerbungsnachteile bei
schlechten Fachnoten auszugleichen. Der Er werb von
fehlendem Fachwissen kann im Betrieb und in der Be -
rufs schule nachgeholt werden.“

Aktuelle Pressemeldungen berichten aber von einer
Kurswende der Koalition. Demnach soll es jetzt den
Schul-Konferenzen überlassen bleiben, ob und wie
eine Beurteilung sozialer Kompetenz erfolgt. Die Be -
sorgnis der AGS über einen möglichen Kurs wech sel
bei diesem Thema brachte André Brümmer in ei -
nem Brief vom 11.11.10 an Sören Link zum Aus druck.
Hier ein Auszug: „Deine Stellungnahme vom 3.11.10,
die Kopfnoten durch aussagekräftige Rück mel dun -
gen zum Arbeits- und Sozialverhalten ersetzen zu
wol len, findet unsere Zustimmung. Beun ruhi gend

sind Pressemeldungen, die besagen, dass die Ent -
scheidung über die Anwendung dieser Regelung den
(Schul-)Konferenzen überlassen werden soll. Ist das
richtig? Das wäre eine Politik der Beliebigkeit, die sich
vor klaren Vorgaben drückt. Bitte informiere uns über
den aktuellen Sachstand, damit wir unsere Mit glie -
der über dieses für uns wichtige Thema weiter infor-
mieren können.“

Die Landesregierung will die Eigenverantwortung
der Schulen stärken. Richtig! Aber das darf nicht zu
Lasten von schwächeren SchülerInnen geschehen!
Es entspricht nicht mehr der Aussage im Koali tions -
vertrag, wenn Kopfnoten nur noch durch die „Mög -
lich keit“ einer Bewertung durch Schulen ersetzt wer -
den. Man geht offenbar davon aus, dass die Über tra -
gung von Verantwortung an die Schulen von denen
verantwortungsbewusst gehandhabt wird und ein
Prozess eingeleitet wird, der zu vernünftigen Sozial-
Bewertungen führt.
Aber das wird sicher nicht für alle Schulen gelten.
Und: Wie lange soll ein solcher Prozess dauern? Wie
lan ge will man zuschauen, wie Chancen junger Men -
schen auf einen Ausbildungsplatz leichtfertig vertan
werden? Unserem Grundsatz: „Gleiche Chancen für
Alle!“ wird dieser Politikwechsel nicht gerecht. Ne -
ben der Herkunft bestimmt dann auch die Wahl der
Schule, ob ein junger Mensch einen Ausbil dungs -
platz erhält oder nicht!

Die AGSNRW fordert daher:
Keine Stärkung der Eigenverantwortung von Schu -
len zu Lasten der SchülerInnen! Ersatz von Kopf -
noten durch Beurteilungen nach einem landesweit
ver gleichbaren, verbindlichen Kriterienkatalog!      <

Bildung / Ausbildung
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Bis zur nächsten Ausgabe

André Brümmer
AGS-Landesvorsitzender NRW
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<

Termine
Alle aktuellen Veranstaltungshinweise finden sich
auf unserer Webseite:
> www.ags-in-nrw.de/termine.htm

Redaktions schluss für die Dezember ausgabe der
AGS:Nachrichten ist der 12.12.2010. 

Atomkraft? Nein Danke!

Der massive Protest gegen den Castor-Transport hat
noch einmal deutlich gemacht, dass die schwarz-gel -
be Bundesregierung ohne Not einen gesell schaft li -
chen Großkonflikt um die Nutzung der Kern energie
an gefacht hat, der mit dem Atomkonsens weitge-
hend beigelegt war. 

SPD-Energieexperte André Stin ka begrüßte in einer
Aktuellen Stunde die Entschei dung der rot-grünen
Lan desregierung, sich an einer Normenkontrollklage
gegen die Ver län ge rung der Lauf zeiten der Kern kraft -
werke zu be tei ligen. NRW wird ge mein sam mit ande -
ren SPD-geführten Landes re gie run gen gegen die
Um gehung des Bundesrates beim Bundesverfas -
sungs gericht in Karlsruhe Klage einrei chen. 

Der wirt schafts poli ti sche Sprecher der SPD-Frak tion,
Tho mas Eiskirch, be tonte, dass die Verlierer der Atom-
Politik der Bundes regierung vor allem mittelständis-
che Un ter nehmen sind, die mit Erneuer ba ren Ener -
gien mehr als 300.000 Jobs geschaffen haben.

Weitere Informationen:

> Rede von André Stinka (PDF)
> Rede von Thomas Eiskirch (PDF)
> Antrag der Aktuellen Stunde (Drucksache 15/519, PDF)

Arbeitskreise der AGSNRW
Aufruf an alle AGS-Kolleginnen und
Kollegen in den Unterbezirken
Der AGSNRW-Landesvorstand würde es sehr be grü -
ßen, wenn sich unsere Mitglieder in den neu ein ge -
richteten Arbeitskreisen engagieren würden (siehe
http://www.ags-in-nrw.de/arbeitskreise.htm).
Dort und durch den Bezug der AGS:Nachrichten
könnt Ihr Euch fortlaufend über die aktuelle Arbeit
der AGSNRW informieren. Bei der Erstellung von Ar -
ti keln seid auch Ihr gefordert! Es gibt bestimmt Be -
rich tenswertes aus euren Unterbezirken.                  <

Aus dem Landtag In eigener Sache

Sonderausgabe der AGS:Nachrichten
„Steuern und Finanzen“
Die Son derausgabe zum Thema „Steu ern und Finan -
zen“ steht jetzt zum Download bereit:
http://www.ags-in-nrw.de/downloads/newsletter/
AGSNRW_NL_1011_Finanzen.pdf oder über die Seite
des AK Finanzen (PDF, 12 Seiten, 335 kB). Darin u.a.:
Christiane Schmitz (AK Finanzen): „Investitionen
statt Spekulationen – Eine neue Ordnung für die
Finanzmärkte“
Dr. Dieter Schmid, Peter Hilliger (AGS Bayern): „Die
Bewältigung der Finanzkrise – Chancen für eine
Neuorientierung“

Klausur des NRWSPD-Landesvorstands
Zur Rolle der Arbeitsgemeinschaften
Auf der Klausur des NRWSPD-Landesvorstandes in
Mettmann am 26./27.11.2010 vereinbarten Vertreter
der Arbeitsgemeinschaften der NRWSPD im Januar
2011 ein Gespräch über die Rolle der AGs. Die wäh -
rend der Klausur beratenen Arbeits pa piere der NRW -
SPD weisen auf die Mitarbeit der Ar beits ge mein -
schaf  ten hin. Die AGS wird sich an der Arbeits gruppe
„Zukunftsthema: Wirtschaft in NRW“ beteiligen.      <

http://www.ags-in-nrw.de/ak_finanzen.htm
http://www.ags-in-nrw.de/downloads/newsletter/AGSNRW_NL_1011_Finanzen.pdf
http://www.ags-in-nrw.de/downloads/newsletter/AGSNRW_NL_1011_Finanzen.pdf
http://www.landtag.nrw.de/portal/WWW/dokumentenarchiv/Dokument/MMD15-519.pdf
http://www.spd-fraktion.landtag.nrw.de/spdinternet/www/startseite/Dokumentenspeicher/Dokumente/Pressestelle/Reden/2010/11/2010_11_10_Eiskirch_TOP2.pdf
http://www.spd-fraktion.landtag.nrw.de/spdinternet/www/startseite/Dokumentenspeicher/Dokumente/Pressestelle/Reden/2010/11/2010_11_10_Stinka_TOP4.pdf
http://www.ags-in-nrw.de/termine.htm

